Allgemeine Handelsbedingungen und Gebührenordnung 

Diese Aägemesnen Bandeisbedingsjrigs« traf GebüTeriafifoung wo« :,s verv, Marx« aus der Fami&s (so s ehot ta] gelten für jegükibe. t*nüetsr©ciT6Scbe, kcrmiterzteileBeziehung 
zwsöKnsJmMerausgeSefi^iderajsweSgersAntÄetar, Vtersagspartnec Stete in der Ö#»xiiChleÄ 
Diese Aflgememen HanöetSdeikniiju'igen mÄ ihrer GetxjhrerxxtJnung ssfö auf dem Stand vom ersten Tag im «eixken Monatt im Jahr zvekausend neunzehn 
A^mitierigmA^0meinsnHaniieisbe!irm^^<^Get<ihfemtdmi^enmfwerir^Efstell^<lKi^»imOaä0ie^ 


1 Herausgeber 

Diese AUgemeinen Handetsberßngungen sind vom Menschen s v e n 
(hier weiter Herausgebergenannt), Mann aus der Famiöe (seickottal. 
herausgegeben. 

Der Herausgeber begründet Semen Wohnsitz durch Jahretanger 
Niederlassung in der IrnmobÄe - Sankt Hedwig Strafte t - 
in seinem Geburtsort lippsiadi. 

Der Herausgeber wurde am siebten Tage des Monate September im Jahre 
(reuzehrihsmderineunzig in der Stadt Lippstadt geboren 


2 Geltungsbereich t Inkrafttreten 

a) Territorial sirsd diese ASgemernen Harxfefsber&ngtsngen auf dem 

gesamten Planeten Erde gütäg, 

b) AdmirastfaSv sind «fiese Aägemeinen Handefsbedingungen für aite 

Menschen, Personen und sonsögen kommetzteSen Einheiten gültig, welche 
mit dem Herausgeber in eurer kommeraeäen Beziehung stören. Sie 
schheften aäe Beauftragten Mitarbeiter. Vrygesetze, etc. des Fordernden 
und deren Beauftragte an, 

die eine solche beginnen, beenden, abtehnen oder neueren, dass eine 
solche bestanden hatte, sei es auch mir durch die Ablehnung eines 
Angebotes oder dse Verweigerung der Annahme dieser SesÄngungeo 
(siehe Punkt Entehrungen in diesen Aägemeinen Hartdefsberfiogungen) 
Diese Aßgemetnen Handefsbedmguogen sind für alte handeisrecttäicben 
undfoder kommenrieSen Beziehungen mit dem Herausgeber gütig, 
unabhängig davon, ob jemand von diesen ABgeroeinen 

Handetebebsngungeo gewusst hat oder nicht 

c) Sie treten automatisch in Kraft, sobald der Fordernde oder em 
Beauftragt», Mitarbeiter. Vbrgesetze etc des Fordernden Kontakt zum 
Eigentümer auframmt. Als Kontaktmitte! gelten- Telefon Btief, Fax, E-Mail, 
persönfche Besuche und pereönScfte Gespräche, 

d) Mit der Kontaktaufnahme akzeptieren der Fordernde und seine 

Beauftragten Mitarbeiter, Vorgesetze efc. (Se vorliegenden allgemeiner! 
Geschäftsbedingungen ohne Einschränkung. 

e) Oer Vertrag gemäß den vorliegenden AUgemeinen 
Geschäftsberfingungeri beginnt umwderrufäch an dem Tag, an dem eines 
der Ereignisse gemäß Punkte. «nöftt 


3 Gerichtsstand, Erfüllungsort und anwendbares Recht 

Soweit nichts anderes zwischen dem Herausgeber und der/den anderen 
Parteien vereinbart ist .gilt als Gerichtsstand und Erfüllungsort die Schweiz 
oder auch die Niederlande Es gsS das intemaöonate Handelsrecht 
{Kommeraeaes Recht) Es güt die Tatsache: ABes Recht ist Vertrag 


4 Fristen 

Alte Fristen gegen den Herausgeber beginnen frühestens erat nach seiner 
tatsächliche« Anwesenheit am jeweiligen ZusteBort (bnmob®e) an Bin setbst 
(Mensch) zu laufen Sowohl Krankentage als auch Urtaubstage gelten als 
ortsabwesend und sind als ZusteSungstage oder Tage an dem Fristen 
laufen ausgeschlossen kn Uriaubsfafte gelten An- und Abreisetage als 
ganze Urfauöstage Zum Nachweis der Ksankentage genügt eine Erklärung 
des Herausgebers Fristen von hundertsiebenundsechzig Stunden oder 
weniger sind gegenüber dem Herausgeber in jedem Fa» umwuksam 
Grundsätzlich gelten Fristen Sir den Herausgeber wie auch für den 
Fordernden von 14 Tagen als übSche Fristen, m AusnahmeSäfcn müssen 
Abweichungen schriföich von beiden Vertragsparteien mit Unterschrift 
bestätigt werden 


5 Grundsätze 

Für a9e tterirägs getei <Se folgenden Grawisäfae. 

Das Fundament des Gesetzes und Handels ist wn Sprechen dar Wahrbei. der ganzen 
Wahrheit und nitihrs als der Wahrheit O« Wahrheit aäs ein güiüger Ausckuck der Realität 
«st souverän kn Handef ind Komment. Bme urmideriegfe und beendete Btdärung gM als 
Wahrheit im Hareäei und Kcnvrerz Eine iramderiegee und beeidete Eridarung steht ais 
das Urte« m Handel und Komeserz, alte Menschen soiSen eh garantiertes ftecMsmktel 
durch den festgesöriebene« Kurs des Gesetzes haben. Wenn ein Rechtsminef nkht 
existiert, oder wenn das verbandet* Rechtsmittel urtenorandrat oder sonentleert ist. 
dam muss man aus NoiwerxSgfcek elrt Rechtsmittel rt sertatw Sinne schaffen weiches 
trat der OiaJnKjrdigkeit der ebenen EriÄmng taillier Eid untersagt. tsS. Em Gesetz zu 
ignorieren körnte ertschukfigt weiden aber es «st kein gütiger Gwnd Kr das Begehen 
eines Vertmeehens. wenn das Gesetz for .Jedermann teicht zwgängkch ist der eine 
angemessene AnsSeogung untEmwra!*. sich über jene Gesetze zu rÄmraeren. Das 
ganze Corporate Government basiert auf faxronefzaiian und beeideten ErWärmgen, 


kmimemeHen Verakherüngen. kommerzseffen pfandrechien und kommerzielter 
Nttwendigke* (engt. eowmeraa» dstressi. xkgkch haben Regelungen käme 
delegierten Rechte, konttaeffziefte Prozesse aufourieben. Die rechtmäßige poötrsche 
Macht eines Fkmenotiekis ist unbedingi mm dessen Besitz einer to W Bnuao ftBn 
Verschertng gegen Wertsachen Schaden aöhäeglg, der* es gilt Kerne Veracherung - 
tone Vbcantwxtuns waches gteötzuseäzen tsS rtÄ der Ungüägke* ««er otei^en 
Unterschrift, «ras ijkwl«hiiiniin« ist ui* dem FeMen einer weküchen pokSschem Macht 
des Rrojeoobjekte, was ^ichzusetzen is* mit dem FeHen von delegierten Rechten nach 
Statuten a*s" FrmensSjlze zu teberten. Die rechBche SfechS der Hm» ist den 
' äHnmmerzietai Bürgen «Sergeotdrast Rechtsprechung säte« geeigneter Ersatz »reine 
i Vbrsädbeang (ergL: äbond). Kommunsie Hmim. dse Städte Landkreise. 
: Btsärksregerungen, Säten und naSwoaSen ’^evrsHttmgan haben keine konmreraete 
Reaefal rhne eme Vseskherung ihrer selbst äirer Gesetze und der Effekte «Seser 
Gesetze. 


6 Freier Witte und freier Weg 

Der freie WSe und der freie Weg des Herausgebers ist immer 
gewärtriesstef. Dies göt im Besonderen auch Sir <Se Ein- und Ausreise 
aus/naettfin Deutschland und ausfnachün die BRD Das Brechen und 
Unterbrechen des freien Wäferss undtoder des freien Weges des 
Herausgebers, unabhängig von der jewetägen Form der Unterbrechung (sei 
es z B. durch Ankündigung von Zwang. Übeln oder gar Gefahr für den 
Körper oder das Leben, das Ausüben von Zugzwang auf den Herausgeber, 
VtewaStungsakte gegen den Wüten des Herausgebers oder seiner Familie, 
efc.) güt als schwere Entehrung und Entrechtung des Menschen 
(des Herausgebers), sofern keine direkte, konkrete und unrrattetbae Gefahr 
gegen andere Menschen durch den Herausgeber zweifelsfrei, tSrekt und 
beweisbar ausgeübt wurde 


7 Unverletzlichkeit der Familie und der Menschen 

Die Famfee des Herausgebers tmd «Se Menschen der Farräke des Herausgebers 
sind unvertetzkeh. ihrem freien W#en isi immer zu gewähren, solange diese 
keine« konkreten, nachweisliche« Schaden an anderen Mensche« verursachen. 
Kinder sind imnier bei Sturen Eltern zu betessen Kinder gereeSen bis zur 
Voüemdung Ihres errojndzwanzigsJen Lebensjahres besonderen Schutz, hier im 
einzelnen Schutz vor Deftfctfähigke«, Schukfiähigkeit und Strafmünd*gfce* in de» 
ÖSentfichkeit 


8 Kaufteute 

Kaufieute im Sinne dieser Allgemeinen Handelsbedingungen ssnd die jeweiSgen. 
einzeln handetnden Menschen Sm Falte von S!e*«i m der ÖffenBichkeif sind die 
Kauf leute kn Skme dieser ASgememe« Handelsbedingungen die »nhaber der 
Wieisungsbefugnis der Kommandogewa» bzw. in Sauösonen trat der Exekutive 
die' jeweSgen Führer der Gmppefrt), Grundsätzfich ist der jeweiSge 
Behwdenieiter, Vorstand einer AG, Geschäftsführer, Geschäfisieifer, etc kn Sinne 
dieser Abgemeinen Handeisdedmgungen als die verantwoilSche KauSirau (analog 
der verantwortliche Kaufmann die verantwortlichen Kaufleutei anzusehen; die 
jeweäige SteSe in der ÖUenSioMieit und die sie feitendte« Personen sind 
Ges«kiitsdhutdner. Sefhstancbge Einheaen wte zum Beispiel selbständige 
inkassobiiros, Geridhtsvoteeher, Anwälte, etc, gehen kn Sinne dieser 
Aägetnekien Handefsbedsngunge« als eigenverantwortliche .Kaufteute. ßeren 
beauftragende Steäe gät als zusätzlicher Kaufmann; «n solch eine*n Fafte werden 
die Puitkle der Gebührenordnung pro Vorfa* i*id pro Kaufmann vafciSert. Richter 
und Staatsanwälte geäten neben «*e« BebörderdeiteiTt als eigenständiger 
Kacümams kn Skme <Seser Adgetneinen Handetsbedmgungen Oie Kauftet*! 
treten im Sinne dieser ASgemeioen Handelsbedingungen ais GesamtschckSner 
auf. 


9 Unterschrift und Identität 

a) Ke ident/tat der Verfasserin/ des Verfassers der jeweiligen 

Korrespondenz ükjss emdeubg aus dieser hervorgehen 

Hierzu gehören die Nennung von Vornamen und Familiennamen als auch 
die voffständige, eigenhändige und leserliche Unterschrift der 

: Verfasserin/ des Verfassers das Geburtsdatum so wte auch dse 
tadungstäbige Adresse der Verfasserin / des Verfassers 

b) Schreiben, weiche den Herausgeber emächen und keine oder nur 
unSesertiche (Paraphe«) oder unvotistandige Unterschriften) fragen werden 
zum einen gemäß dieser A^emeimen Handetsbedmgung«« mit einer Arm 
Länge Abstand akzepfert und zwischen dem Herausgeber und der/den 
anderen Partei/en so angesehen, als ob diese direkt vom Kaufmann 
(hier auch Vorsteher einer Behörde, Lester, Geschäftsführer, Geschäftsteiter. 
VterantworSichen, Vorstand etc) selbst eigenhändig, tesertich und 

. voästandig unterschrieben wurden. 

c) Dies gät nicht für Schreiben, in wefchen sich der richtertche W*e 
aosdrücken muss (wie zum Beispie! in Urteüen, Beschlüssen, Verfügungen. 
Haft- oder Räurrarisgshefehäeri, etc.) 

d) Schrertien nicht irtnerhafb der Frist vom Herausgeber an die Verfasserin / 
den Verfasser zurück gesendet werden ats Zeichen einer nicht 
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interessierten Geschäftsbeziebung seitens des Herausgebers, dies ist ate 
Ablehnung des Angebotes zu '/erstehen 


10 AuskunftspfBcht, Amtspflicht 

Die AuskunftspfScht / Amtspflicht beinftaStei aut* die voBum&ig#<*e, 
eindeutige und nachweisbare Benennung von fitatmen und sonstigen 
Vxschrsften nach denen SteSen m der ÖfesdfcWsat »ergeben zu haratetn. 
Verweigert die betreffende Stete die Benennung «feer Normen und# oder 
Vixscbiiiften und de« jeweiligen Nachweis über das ordnungsgemäße, 
grandgesetzgemäße (verfassungsgemäße) Zustandekommen der 
jeweiligen Norm t Vorschnft zum Zeitpunkt der Ankünrfrgung undfoder 
Durchführung der jeweiligen Handlung gtit die Leistungspflicbt gemäß der 
hier beinhalteten Gebührenordnung der Stelle in der Öffentlichkeit 


11 Handein von Steilen in der Öffentlichkeit 

Jeder Steife in der Öffentlichkeit. weiche für sk* in Anspruch mmmt sog. 
hoheittche Akte voltziehen zu dürfen hat sk* zweifelsfrei als solche zu 
Serpömieferc Das Selbe gilt für deren Bedienstete. Staatgehe Ämter steilen 
Amlsausweise für Ihre Mitarbeiter (Amtspersonen) aus. Dienstausweise 
gelten als Beweis der Widerspiegelung von Privaönteressen und# oder 
Interessen von komroeraeffleo Einheiten und# oder verschuldeten 
Konstniden und ate Beweis des Fehlens sfaatfechen und souveränen 
Handelns Auf Anfrage müssen Steäen in der Öfteres«**®« das Original und/ 
oder die notane® beglaubigte Kopie der staatlichen Rechtsvorschriften 
vodegen, auf welche sich diese * threr Korrespondenz und in Ihrem 
Handeln beziehen. 


12 Kommunikation mit und Forderung von Stellen in der 
Öffentlichkeit 

Die Kommunikation mit Stetten in der Öffenfüchfcert geschieht vollständig 
nach dem Grundsatz: Engl: Notice to ageot is nefce to prindple, notice to 
prnapie ts notice to agent. Der Herausgeber vermesst bezüg&ch mög&cher 
Forderungen von Steßen m der ÖffentSchkert auf seine WBteftsertiärungen. 
Soften SSeSen m der ÖffetsUichkeif den Versuch unternehmen gegen den 
freien Wien des Herausgebers oder ihn seftrst zu verletzen, giö dies ate 
unwiderrufliche und absolute Zustimmung der Stelle, weiche die Verletzung 
herbeigeführt hat oder dieses ankündtgte, ii a) an sofortiges, 
kemmerzsettes Pfandrecht, ts.) die Veröffentlichung der Notiz über dieses 
Pfandrecht und c.) die UgtadaScm des Pfandrechtes auf eine durch den 
Herausgeber ft» bestimmtsafe Weise. Dies gif! auch für die Menschen in 
»öfter kcmmerzielSer. unbegrenzter Haftung (und für die Personen 
gleichtautenden Namens), welche kn Namen der Stete in der Öffenächkeä 
vorgaöen zu handeln. 


13 Annahme von Angeboten 

Der Herausgeb« behalt sich vor. Angebote anzunehmen 

ln einem solchen FaS sichert die andere Vertragspartei die Vertragstetetung 
auch nach einer kondtebrserlen Akzeptanz des Herausgebers 
entsprechend, ordnungsgemäß und innerhalb der jeweiligen und 
unvadesruSich Frist zu 


14 Vertragstreue 

Es gk» der (tatekvschei Rechtsgrundsatz pacta sunt servanda . 
Verträge_sind_esnzuhaüen 

Entsprechend ist rfie jeweilige VertragsäessSung zu ertmngeo. 

kn Fade der Akzeptanz durch den Herausgeber gkt jegliche Kontroverse als 
eriecäg t hierdurch «st jegSche ölfentftche Gerichtsbarkeit ausgeschlossen Die 
Anwendung, Iratkenmg oder Ankündigung unlauterer Mittet zur Abwendung seiner 
vertragsgemäßen Lessturgien) grt unter den Vertragsparteien als ausgeschlossen 
und untersagt. Hierunter faden auch sog. Strafanzeigen gegen den Herausgeber 
und seine Beschäftigte« auf Grund des Ersüeäems und Zusteßens von 
Rechnungen, Mahnungen oder sonstigen teammerzieSen Papieren im Rahmen 
eines Vertrages zwischen den Parteien. 


15 Treuhand 

Dem Herausgeber ist es ertaubt sSe Treuhand für die Person SVEN SNfEHQTTA 
für einzeSne Sach- und Themengebiete auf andere Person»! und'oder Menschen 
zu übertragen. Eine Ablehnung dieser Übertragung der Treuhand gflt als Brach 
Oer Treuhand gemäß dieser Allgemeinen HandeSsftedwtgimgen. 


16 Unwissenheit 

Die mit dem Herausgeber in Beziehung stehenden Parteien verzichten 
unwiderruflich und absolut auf eine Berufung auf Unwissenheit - besonders 
kn Bezug auf handeäsrechöiche, seerechSche. vertragsrechiSche oder 
admäaStätsrechtSche Formen und Konsequenzen 


17 Entehrungen 

Als Entehrung gilt jegticbes unehrenhafte Verhaften einef Partei 
Im Besonderen git dies fiir. Brach des Vertrages, äkftv oder passiv 
verweigerte Auskunft von Steten in der Öffentlichkeit aktives oder passives 
Verschweigen von VertragsdetaSs oder Anhangsverträgen, Unfreiwillige 
Dienstbarkeit Vbäsfreckungen auf Grund nicht staatlich ordnungsgemäß zu 
Stande gekommener Gesetze, Anwendung ungültiger oder rvcbbger oder 
rechte- oder grumdgesetzwktriger (verfassungswidriger) Gesetze, 
rechts wsdnges Zurückweiseri von Wertpapieren des Herausgebers 
Durchführung von hoheitSchen Akten ohne die zwerfetefreie Befedhögung 
durch den urspomgricheri Souverän (das jeweilige Vo*«) nachzuweisen. 
Anwendung oder Ankündigung unlauterer Mittel zur Abwendung seiner 
vertragsgemäßen Leistung, Brach der Treuhand. Transfer der 
Treuhandschaft für die Person f den Menschen msf gleichem Namen wie der 
Herausgeber oder der Versuch hierzu ohne explizites Benennen dieses 
Vorganges als solchen, ete. Eine Entehrung gifl ate unwsöemifSche und 
absolute Zustimmung des jeweiligen Angebots- bzw Vertragspartners des 
Herausgebers zum zehnfachen Schadensersatz - mindestens jedoch zu 
»nhundertfunfürvl!^^ $ = US Dofer oder vorzugswerse in Gold 

oder Silber des Gewichtes der Kistssfeöung S = US DdUar /GokbSUber vom 
Tages des Standes dieser AGB pro Efezeffaß und Posr&on 


18 Gebührenordnung 

Es gilt die Gebühterxxdnung des Herausgebers für die darin enthaltenen 
Entehrungen und Sachverhalte ate verbindlich, explizit, unwidemiflieft und 
absolut zwischen den Parteien als vereinbart solange von dem 
Herausgeber im EsnzeSaS rechts anderes festgesetzt wurde. 
Die Festsetzung sst bereits jetzt durch die Angebots- und/ oder 
Vertragspartner für diesen Fa« anerkannt 
Für die Prinzipale (Kaufleute) ist dbe Berechnung irn Punkt JKauSeute* 
geregelt. 

Für die ErfüSungs- und Verrichtungsgehifen falten die Beträge pro Person 
Mensch und \forfafr an. 

Im Falle der Beauftragung eines Kaufmannes durch einen anderen, erhalten 
beide Kaufteute und Ihre Ertüftungs- und Verricbtungsgetsäfen die jeweiligen 
Positionen der GebtÄrenordoung berechnet. 

Die berechneten Leistungen sind sofort fal&g und an den Herausgeber in 
Gold zu leisten der Währungskurs entspricht dem des US- Dollars. 
Oie Euro Währung wird vom Herausgeber recht als Währung akzeptiert, 
diese wird vom Herausgeber iediglKh aus Notstand und Zwang genutzt 


19 Leistatgspfficfet 

Dse Vertragspartei gibt ihre unwktemifliche und absolute Zustimmung zur 
Lesstungsplfictrt vorzugsweise in Gctd des Gewichtes der Kurssteitung 
US Dollar = S vom Tages des Standes dieser AGB (Vsröffenffichung) 
gemäß der hier integrierten Gebührenordnung im FaBe eines Verstoßes 
gegen <Se ASgememen Handelsbeifttgungen 

Die Euro Währung akzeptiert der Herausgeber nicht 

Konvertierungskosteo sowie sonstige Kosten der Leistung des 
Vertragspftcf«. tragt die leistende Vertragspartei. 


20 Verzug 

Der Vferzug tür, von dem Herausgeber berechnete Positionen dieser 
Allgemeinen Handelsbedingungen Srift automatisch einen Tag nach 
FäSigkeit der Rechnung em, so lange wie von dem Herausgeber kn 
EtezeäaÄ: nichts Abweichend« fesfgetegt wurde. 


21 Untersagungen 

Es gilt zwischen den Parteien als untersägt, Korrespondenz und sonstige 
\fertragsbestandteie, welche in esner Weese ate privat und vertraulich 
und/oder recht tür das öf fentliche Protokoll gekennzeichnet «irden, in die 
Öffentlichkeit zu tragen. Eine Vörietzung dieser Untersagung ist eine 
unheilbare Entehrung. Die Klage in der Öffentlichkeit für eänen privaten 
Anspruch, eine pnvate Forderung ist zwischen den Parteien gestattet 
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22 Bevollmächtigungen 

Der Herausgeber beauftragt faßweise auch Dritte freie MSartiesSer. freie 
Rechtsvertreter, Beistände Rechtstjeistande Anwälte oder Beauftragte Die 
Beauftragung bzw Bewottmächögung tsJ nactatwveisen. Eine Abweisung oder 
Zurückweisung der Vertreterschaft des Herausgebers gät zwischen den 
Vertragsparteien ats Entehrung und begründet cSe umwetemtfecbe und absolute 
Zustimmung zur Lerätungspftkht der anderen Vertragspartei. Anaiog cp« dies für 
den FaB der Abweisung / Zurückweisung von Bevoftmäcfihgten urtdÄxier 
Beauftragten des Herausgebers. 


23 Diskraraniemng, Rassismus und politische Verfolgung 

JegSche Form von Diskriminierung, Rassismus gegen den Herausgeber oder tSe 
poSbscfter Verfolgung des Herausgebers durch die andere Vertragspartei wild 
durch dre Parieren absolut und un»wlemi*ch ausgeschlossen. Ein Verstoß 
hiergegen ste» eine unheilbare Entehrung dar Die Zurechnung und/öder gar 
Ausgrenzung des Herausgebers zu sog. poütischeo Gruppen oder Bewegungen, 
ohne zwefeisfrese und nachvoSziehfeafe Beweise zu präsenäeren gilt ats 
Diskriminierung und/oder politische Verfolgung inoethafb dieser Allgemeine« 
Handeisbedmgungea 


24 Rechte und Pffichten des Fordernden 

a) Der Fordernde und seine Beauftragten Mitarbeiter:. Vbrgesetze etc handeln als 
Privatpersonen 

b) Der Fordernde und seine Beauftragfen, Wtato&ter. Vorgesetzen efc. tragen die 
BeweisiasJ dass eine staatliche gesetzliche Forderung bzw. ein recMsgüföger 
Vertrag vortiegt, aus dem die jewaSge Forderung abgeleitet wird. Ais BeweisnatteS 
gelten ausschfeStich Qriginate, dte vom Herausgeber ftandschdftSch oder digital 
signiert sind. MündSche Veresn&arimgen und Gewohnheitsrechte etc ge*en nicht 
als Bewerärwftet 

c) Der Fordernde st varpffchtet, dte vorhegenden atlgemefoen 
Geschäftsbedtegungen seinen Beauftragten, Mitarbeiter, Vorgesetzeri etc. 
bekannt zu geben und dafür Sorge zu tragen, dass sie auch Beauftragen von 
Beauftragten bekannt gegeben wwden. 

d) Der Fordernde haftet für afle Tätigkeiten seiner Beauftragten, Mitarbeiter, 
Vorgesetzern und deren Beauftragten w* umfänglich nach § 823 8GB 

e) Der Fordernde iS verpflichtet. che m Rechnung gesiebte« Gebühren für 
ungesetzliche Forderungen gemäß Zjlfer 4 inneihalb von 14 Tagen ab 
Rechrwngsdaium zu bezahlen 

fl Als ungesetzliche Forderungen gelten dabei aäe Forderungen, für die der 
Fordernde oder seine Beauftragten Mitarbeiter Vorgesetzen etc. keine 
RechtsgüKgkeit rsachswsssen können. 

g) Der Fordernde kommt nach AJMa»4 der 14-Tage Frist ohne weitere Mahnung m 
Vterzug und untervwrft steh der sofortigen Zwangswaßstreclasng 


25 Rechte und Pflichten des Herausgebers 

a,i Der Herausgeber kamt emzetne oder mehrere Gebuhrenposiüonen zusammen 
in Rechnung steäen. 

b) Der Herausgeber ist berechtigt, da® Fordernden aSeGebühren gemäß ZM 4 
in Rechnung zu sfeSen die durch Ihn seine Beauftragten, Mrtaroetter. ttxgesebs 
etc. und deren Beauftragte ausgelöst werden. 

c) Der Zeitpunkt der Recftrarngsstefang ist befebig. 

Dre Ansprüche des Herausgebers, dte aus den vorliegenden «»gemeinen 
Geschäftsbedsnsungeri resufftereo. verjähren nicht. 

(fl Der Herausgeber Vtepßicbte! sich dauerhaft ein Exemplar dieser AG8 s an steh 
zu Tragen um bei jedem persönlichen Gespräch mit einem Fordernd®», diese 
auch Vorzesgen zu können. 

e) Afle Rechte Vorbehalten. 


26 Beendigung des Vtertragsverftältrasses 

a> Zieht der Fordernde vedwxSflch und urnMdteswSdt die betreffenden 
ungesetzlichen Forderungen schriftlich zurück, und hat er seine Beauftragten etc. 
entsprechend schriftlich informiert, hat der Herausgeber nur noch Anspruch auf 
eine Abschlusszahkng 

b) Die AbscMusszähiung ergibt steh gemäß der Gebührenordnung 

Der Fordernde liefert dazu eine vollständige ZusammensteSuog aSer erhabenen 
Zahlungen. 

c) Der Herausgeber erste« dazu eine entsprechende Rechnung, die er ggf. durch 
weitere gefestete Zahlungen ergänzen kam. 


d) Der Vertrag endet an dem Tag, andern der Fordernde die Abschtusszahkmg 
geteistel hat 

Es gib das Dalum des Zahlungseingangs beim Herausgeber. 


27 Änderungen an den Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

Der Herausgeber kamt die vorliegenden Aifgerwsnen 
Gesefläftsbecfogungen jederzeit ändern 

Die geänderten neuen Geschäftsbedingungen gelten jeweils rückwirkend ab 
Vlertragsbegmn und ersetzen die alten Aägemetnen Geschäftsbedingungen. 


28 Raten Vereinbarungen 

Raten tferernbanmgen sind grundsätzlich möglich 


29 Haftungsausschftiss 

a) Der Herausgeber haftet nicM für Schäden auf Grund vorsätzlicher oder 
grob fahrlässiger Pflichtveitetzung, ebenso Haftet der Herausgeber recht für 
unwissentlich geschlossene Vertrage und erst recht haftet der Herausgeber 
recht zulasten von Verträgen durch Dritte 


b) Der Herausgeber haftet an Übrigen nach den Gesetzlichen Vor Schriften 
des deutschen Schenkungsrechte. 


cji ASe Rechte Vorbehalten 

Ohne Präjudiz UOC1-308 - wtitsouf prejusfice UCC 1 -308 


3® Steuerschenkungen 

a) Jegfche Arten von Steuern welche nach den gesetzlichen Nforsdhriften 
des Schenkungsrecht vertxxhb'eingezogenjeirsbehaSen werden und nicht 
aukjrand von Siaattchen Hohertsrechten, sieht der Herausgeber als Rat* 
an. 

b) Der Herausgeber fiat ausdrücklich rechts zu verschenken 


31 Online Erreichbarkeit der AGB 

Diese AGB ist immer in Aktualisierter Form untef 

https://www.archive.org/details/Sniehotta-Sven-AGB- 

Allgemeinegeschäftsbedinungen 

ein zu sehen, aber den im Briefkopf befindheben QR Code kann dre AGB 
eangesehe« werden, mit den QR Code im Briefkopf über diese AGB wsd 
diese AGB rechtskräftig zugesendet und rät somit bekannt gegeben 


32 Salvatorische Klausel 

Die Sahiatortsche Wausei für diese AGB von S n i e h o 11 a, S v e n 
rät dem §306 des BGB zu entnehmen. 








Allgemeine Handelsbedingungen und Gebührenordnung 

D»ese/<«gefl«*^HandeJsbedingkr*ge^i^Geibührars^ harxjefe$reciTfSö>e kamrmnne&e Be&eftung 

zwischen äem He^auesgetoer und dem iewetögm Anbeter, Vertfagspa*»er. SSefte in «ter Öifenökshfceö 
D«ese AäSgemersep f-terjeteäsib^ naft ’5hrer Geb^ertar?jTu^ stnd at* dfem Stand vom erssen Tag an neunten Man«# xm Jahr zwectauseod neunzehn 

Alte vorfterigen A^enwhsn HamMsbedöngungen und GebuS^rencrdfTWf^rt vertiere« mft 


Gebührerwxdming *sl In GoW des Gewehtes der Kursste^ung $ = US- Donar / Gold zu entrichten wse däese am Tage 
fc© Veröffentlichung dieser AGB bestanden haben 

Der Herausgeber bebäft sich das Recht vor Summe«,, Währung©!, Gewehte, EdefcnetaAe so wie auch die AGB selbst jederzeit ändern zu können 


Position 

Sache / Tatbestand 

de ErfüBungs- und 
Verrichtungsgehitfe (Agent) 

Je Kaufmann (Prinzipat) 

l 

Behinderung des freiers Weges / der freien Fahrt 

500$ pauschal 

1.000 $ pauschal 

Z 

Androhung von Zwangsmaßnahmen- 

3.000 $ pauschal 

10.«» $ pauschal 

3 

Fehlende, recht eigenhändige oder unvoSsiändige 
Unterschrift 

f 00 $ pauschal 

2.000 $ pauschal 

4 

Missachtung der Auswesspfficht durch m der ÖftentSichkeit 
handelnde Personen. 

500 $ pauschal 

1.000$ pauschai 

5 

Missachtung der öffenttichen Auskunftspfficht / Amtspflicht 

1.000 $ pauschal 

2 000 $ pauschal 

6 

Bearbetengsgebiihren für Nötigungen zu Schreiben und 
Araworten aufgrund rechtswidriger, forma! und mhaüfich 
falscher Zustellungen ua. auch Schreiben für 

Verwarnungen Ordungsgetder. Gebühren etc., 

Annahme von Angeboten jegfcher Art 

300 $ pauschal ptes 

10 facher Satz der Forderung oder 
des Preises 

600$ pauschal plus 10 facher Satz 
der Forderung oder des Preises 

7 

Unwirksame „frttands-Zusteeung' 

500$ pauschal 

1.000$ pauschal 

s 

Tragen von Dokumenten in die Öffentlichkeit, welche als 
.privat , .streng privat und verfrautictf oder .nicht für das 
öffenöiche ProtokofT gekennzeichrtet wurden. 

500$ pauschal 

1.000 $ pauschal 

9 

Übergehen / Ignorieren einer Patäenterwerfögung 

50 000 $ pauschal 

500.000$ pauschal 

10 

Unfrerwi^e ESensttartsat 

5 .000 $ pauschal 

10.000 $ pauschal 

u 

Rechtewwfriges Zunick weisen fauch Verweigerungen von 
Annahmen) wxi Wertpapieren oder Erklärungen unter Eid 
die durch den Herausgeber präsentiert' wurden. 

100.000 $ pauschal 

1.500 000 S pauschal 

»2 

Ein behalten 1 Zuruckbehasten von Wertpapieren, unter 
gleichzeitiger Weigerung das entsprechende Konto 
auszugleichen 

100 000 S pauschal 

1 500 000 $ pauschal 

13 

Inkasso ohne rtachgewtesenen. originären Schuldste) 

50.000$ mindesten® 

200000 $ nsndestens 

14 

Xferpftichtung undfoder Ausübung von Zugzwang zu einer 
ärztlichen undfoder psychiatrischen Untersuchung 

100.000 $ pauschal 

2.000.000 $ pauschal 

15 

Vertragsbruch durch öffentliche Stellen undfoder öftenöiche 
Personen 

1Q0.G0Ö $ pauschal 

2.000.000 $ mindestens 

16 

Personerisäandfätsctaing 

100.000 $ pauschal 

i.oco.ooo $ pauschai 

17 

Diskriminierung oder Rassismus 

100.000 $ pauschal 

1.000.000 $ pauschal 

18 

Politische Verfolgung 

100.000 $ pauschat 

1.000.000 $ pauschal 

19 

Der .Nazi-Zuschlag“ Anwendung von Normen und Zzgt 30,00% der ursprünglichen 
sonstigen Vorschriften mi} einer naöonateoziaßstisicher» Summe der Gesamtrechoung auf 
Entstehungsgeschichte (auch analog Artikel 139 GG) Basis dies«' Gebührenordnung, 

jedoch mindestens 50.000 S 

Zzgl 30,00% der ursprünglichen 
Summe der Gesarrtirechntmg auf 
Basis dieser Gebührenordnung, 
jedoch mindestens 250.000 $ 

20 

Öffentliche Führung von Berufsbezerchnungen mit 

nationalsozialistischer Entstehung®- undfoder 

Einfübrungsgeschichte - oder die Unterstellung der 

Führung einer solchen Bezeichnung gegen den 

Herausgeber. 

75.000 $ pauschal 

500.000$ pauschal 

21 

Anwendung ungültiger oder nichtiger oder rechts- oder 
grundgesetzwkJriger (verfassungswidriger) Gesetze. 

250.000 S pauschal 

1 .000.000 $ pauschal 

22 

Anwendung von Normen und sonstigen Vorschriften, deren 
Giftigkeit auf Nachfrage recht durch Vorlage des Originals 
oder der notariell begiaubrgten Kopie der benannten Noms 
vongetegt bzw rtachgewfesen wurden. 

250.000 $ pauschai 

3 000 000 $ pauschal 

23 

Vollstreckungen auf Grund nicht staatlich ordnungsgemäß 
zu Stande gekommener Gesetze. 

250.000 $ pauschai 

1.000.000$ pauschal 

24 

Durchführen von Maßnahmen unter Zwang (zB 
Pfändungen, Strafen, Beftragsrecbnungen, etc ) ohne zu 
hoheitlichem Handeln befugt zu sein oder steh nicht 
dtesbezücfich zweifelsfrei als staatliche Amtsperson 
legitimiert zu haben. 

100.000 $ pauschal 

i.öö0,O00 $ pauschal 

25 

Ausübung ärzäeber undfoder psychratnscber Maßnahmen 
(z B Gutachten) gegen den W*en des Herausgebers 

150.000 $ mindestens 

10.000.000 $ mindestens 

26 

Abnahme ) Einziehung von Ausweisdokumenten gegen den 
WSSen des Herausgebers (z.B Reisepässe, Führerscheine, 
etc) 

50.000 $ mfodesterts 

200 000 $ mindestens 

















































Allgemeine Handelsbedingungen und Gebührenordnung 

Diese AHg&neänenHandefefcedMgungBn und Gebühnsnorcfciung von r.sverv. MameusderFsniäiegsniefreHajgeaenftjrjegkdre. banaelseixmcbe, kswmneszfeäe Bezrehung 
zwischen dem Herausgeber und dem jeweSgen Anbieter. Vertragspartner, Stete in der ÖRentücrtoert. 

Diese AHgeroeinen HanöeJsöedmgurgen mrt ihrer Get**irenordrwng sand auf dem Stand wm ersten Ta>a im neinten Moral im Jahr zweitausend neunzehn 
Ate vermengen Allgemeinen Handeisbedingixigen und Gebührenordnungen vertiere« mir EisteSung dieser Ihre Gätkkei 


Position 

Sache t Tatbestand Je Erfüllimgs- und 

Verrfcbtungsgehiffe (Agent) 

Je Kaufmann (Prinzipal) 

27 

Äbiefcming von zweifelsfrei ÖevoSmachögten des 100.000 S pauschal zzgl 
Herausgebers Schadensersatz 

500.000 $ pauschal zzgl 
Schadensersatz 

28 

Ablehnung des Herausgebers als Bevollmächtigter einer 100 000 S pauschal, zzgf, 
Dfitipailet. Schadensersatz 

500 000 $ pauschal, zzgl. 
Schadensersatz 

29 

Eindringen in das vom Herausgeber genutzte Fahrzeug 50.000 S pauschal 
ohne dessen expfcdte und trete Zustellung 

100.000 $ pauschal 

30 

Eindringen in rhe vom Herausgeber genutzte Fiugmaschine 50.000 S pauschal 
ohne dessen explizite und freie Zustimmung 

100 000 $ pauschal 

31 

Eindringen in das vom Herausgeber genutzte Schiff, Boot 50.000 S pauschal 
oder sonstiges Wasserfahrzeug ohne dessen explizite und 
freie Zustimmung 

100.000 $ pauschal 

32 

Eindringen aut das vom Herausgebe bewohnte Grund I 50.000 S pauschal 

Flurstück clme dessen explizite und freie Zustimmung. 

5.000.000 $ pauschal 

33 

Eindringen auf das Territorium des Herausgebers Tätigkeit 150 000 S pauschal 
ohne dessen expfete und freie Zustellung 
(z.b Arbeitsplatz, Wohnung, Wohnort eines 

FamÄnrnrtgfedes) 

5.000.000 $ pauschal 

34 

Eindringen in die vom Herausgeber bewohnte Wohnung 250.000 5 pauschal 
und sonstigen zugehörigen umbauten Raumes ohne 
dessen explizite und freie Zustimmung 

5 000.000 $ pauschal 

35 

Handaniegen, physische Gewalt 75 000$ pauschal 

(Einzeäne Handlungen, Ziehen. Rempeln, Schlagen, 

Fesseln, Knebeln, Handscheäen anfege«, ete. - 
Harv&mgsJotgen bestehen aus emzetnen Handtongen) 
gegen den Herausgeber 

1.000.000$ pauschal 

36 

Verhaftung 250.000 $ pauschal 

5.000.000$ pauschal 

37 

Den Herausgeber m Haft halten, Freärertsentzug 5.000 $ pro Stunde 

75 000 $ pro Stunde 

38 

Transfer der Treuhänderschaf! & täte Person / den 250.000 $ pauschal 

Menschen mit gleichem Namen wie der Herausgeber oder 
der Versuch hferzu ohne expfeftes Benennen dieses 

Vorganges als soScfren 

5.000.000 S pauschal 

39 

Unter Betreuung sleBeo des Herausgebers gegen seinen 2 500 000 5 pauschal 
»Wen oder das VDcaussetzen dieses Wittens hierzu 

10.000 000 $ pauschal 

10 

Entziehung des Sorgerechts für die leiblichen undtoder 50.000.000 S 
adoptierten Kinder. pauschal pro Kind am Tag 

100.000.000 $ 
pauschal pro Kmd am Tag 

41 

Wegnahme der teifoichen undtoder adoptierten Kinder. 50.000.000 $ 

pauschal pro Kmd an Tag 

500.000 000 $ 
pauschal pro Kimf am Tag 

12 

Wegnahme von persönSchen Gegenständen 

z B. (PC Ljgjtop Mctoätöeibn. TabäeB. FesfrüaS» USB Südes CO s) 1.000 $ pro Stunde 

pauschal pro Gegenstand 

10.000 $ pro Stunde 
pauschal pro Gegenstand 

13 

Rufschadrgende Beharx&mged in der OffenßschkeS 2.500 $ mindestens 

(Die Taten während einer Rttfechädigeri Behandlung smd Staffel bar) 

10.000 $ mindestens 


14 vocsätzScher Raub von Kapital unter dem Deckmantel Summe mal zwei Summe mal Zwanzig 

Steuern in Form des Schenkungsrecht mindestens mindestens 

zzgl. 1 000 000 $ zzgl 10 000.000 $ 


Da es sich generell« Treaäiaralbelrag zur Plünderung der Treuhaadtaaten der Menschen und Men sdtatecMst erlet/sinem baodeh 
stad (he 'Vemagfefe vereinbarten SuaSzahluraK« als aogemesse® 2® tatachien 


aktuelle Neufassung vom 01. September .2019 
veröffentlicht auf 

https://archive.org/details/sniehotta-sven-agb-allgemeinegeschaftsbedinungen 

diese Fassung ersetzt die Fassung vom 01. Juni .2019 



:s v e n: aus der Familie rsniehotta: 









































